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Die 68er-Unruhen haben unter

anderem auch den ehrenvollen

Titel einer «Kulturrevolution»

erhalten.
Demgegenüber stecken wir mittlerweile

tief im Morast einer
schleichenden Revolution der
Unkultur.

Etwas zur Irritation konver-
sionsresistenter Alt-Achtundsechziger

und zur Selbstbestätigung

neoliberaler Denkverweigerer:

Systemkonforme
Gewalt ist keine.

«Der Sozialismus funktioniert
leider nicht. Punkt, aus.» (Hans
Magnus Enzensberger, Interview

mit der <Weltwoche> Nr. 4

vom 24.1.08). - Dafür funktioniert

der Neoliberalismus
scheinbar umso prächtiger.
Punkt, aus. Und zwar definitiv!

Auch im Jahr 2008 sind und
bleiben die 68er die idealen
Sündenböcke für die sünden-
beladenen Leithammel und
Bocksfiguren unserer Zeit.

Die 68er schwelgten in einem
narzisstischen und zugleich
missionarischen, ihre inzwischen

vorwiegend krawattier-
ten Nachkommen40 Jahre später

in einem sozialdarwinis¬

tischen Hedonismus. Die
zuerst Genannten trugen Blue-
jeans während der ganzen
Woche, ihre smartenAbkömmlinge

nur noch in der Freizeit
und am Sonntag.

«Macht kaputt, was euch
kaputt macht» (Ulrike Meinhofs
berüchtigtes Motto Ende der
60er-Jahre). - Das ist heute
nicht mehr nötig, denn spätestens

mit dem Klimawandel
sind das Kaputtmachen
beziehungsweise Kaputt-gemacht -

Werden zu Selbstläufern
geworden.

Die immer mal wieder modische

Verdammung der 68er-
Systemfeinde ist keine Fluchthilfe

für unsere unfähigen,
wenn auch systemfreudigen
Finanzjongleure und
Regierungsbonzen.

Die in Gewalt und Terror
abgesackten Neomarxisten der Jahre

68ff. haben bloss kurzfristig
und in kleinstem Massstab das

Hauen und Stechen
vorweggenommen, in das die gesamte

Menschheit infolge der
Überbevölkerung und der zur
Neige gehenden Energiereserven

in ein paar Jahrzehnten
hineinschlittern wird.

(Keine) Gnade für die 68er
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